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Durch Allcryöchstc Kabinets - Ordrcs vom 8.
bezw . 11 . April d . I . ist Folgendes bestimmt :
29 . Division : Freiherr von Schleinitz ,
Generallieutenant und Kommandeur , in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬
setzlichen Pension , unter gleichzeitiger Verleihung
des Sterns zum Rothen Adler - Orden 2 . Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe , zur
Disposition gestellt . Erbgroß Herzog von
Baden Königliche Hoheit , Generalmajor und
Kommandeur der 4 . Garde -Jnsanterie -Vrigade ,
unter Beförderung zum Gencrallicutenant und
unter Belastung in seinem Verhäliniß als Chef
des » . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 ,
sowie ä 1a suittz des 1 . Garde - Regiments zu
Fuß , des 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 und des 1 . Garde - Ulanen -
Regiments , zum Kommandeur obiger Division
ernannt .

Karlsruhe , 12 . April . Ein Extrablatt
der „Karlsruher Zeitung " meldet : Ein Tele¬
gramm Seiner Majestät des Kaisers hat Seine
Königliche Hoheit den Großherzog gestern Nach¬
mittag davon in Kenntniß gesetzt , daß Allcrhöchst -
derselbe Seine Königliche Hoheit den Erbgroß¬
herzog zum Generallieutenant und Kommandeur
der 29 . Division ernannt habe . L -eine Majestät
der Kaiser verband diese- Mittheilung mit dem
Ausdrucke des Bedauerns darüber , daß Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog nun aus
den bisherigen näheren Beziehungen zu Allerhöchst -
ihm scheide und mit ehrenden Worten über die
Fähigkeiten und Leistungen des Erbgroßherzogs .
Ein Telegramm Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs benachrichtigte Seine Königliche
Hoheit den Großherzog von der Ernennung und
enthielt die Mittheilung , daß Seine Majestät
der Kaiser gestern Allerhöchstsclbst sich zum
Erbgroßhcrzog begab , um Höchstdemselbcn die
Beförderung persönlich zu eröffnen .

Karlsruhe , 12 . April . Nun kehrt der
Erbgroßhcrzog doch wieder nach Frciburg
zurück , und zwar als Kommandeur der 29 . In¬
fanteriedivision . Die Art der persönlichen Ueber-
bringung der Ernennung durch den Kaiser und
die telegraphische Mittheilung des Kaisers an
den Großhcrzog mit ehrender Anerkennung der

militärischen Eigenschaften des Erbgroßherzogs
ist ganz geeiguei , die Geuugthuung der Be¬
völkerung zu erregen . Das Land begrüßt es
mit Freuden , daß der Erbgroßherzog wieder
zu uns zurückkehrt und daß der Aufenthalt
außerhalb des engeren Heimathlandes damit
vorerst beendigt erscheint . Tie Zeit der Uebcr -
siedclung nach Freibnrg fällt gerade in die herr¬
lichste Jahreszeit .

— Kaise r manöver . Von Karlsruhe wird
die Nachricht verbreitet , daß die Kaisermanöoer
in der Zeit vom 11 . bis 16. September sratt -
finden . Der Kaiser würde am 9 . September
Abends von den Manövern des 16 . und 8.
Armeekorps kommend , in Karlsruhe eintreffen ,
der folgende Tag ist Ruhetag . Am 11 . Sep¬
tember ist Parade des 14 . Armeekorps bei
Karlsruhe , am 12 . und 13. September finden
Kriegsmärsche des 14 . Armeekorps statt : am
12 . September ist Parade des 13 . Armeekorps
bei Ludwigsburg , der am 13 . September die
Korps -Manöver des 13 . Armeekorps folgen .
Vom 14 .— 16 . September finden die Manöver des
13 . Armeekorps gegen das 14 . Armeekorps statt .

Karlsruhe , 12. April . sSchwurgcrichtZ Ter
dritte Fall betraf die Anklage gegen den 52 Jahre alten
Taglöhncr Michael Stamm von Düren und die
89 Jahre alte Taglöhnersfrau Fricdcrickc Sophie
Leicht , gcb. Bau von Leanbronn , wegen Münzver¬
brechens.

'
Gefälscht wurden 2 Thalernücke , S Zweimark¬

stücke und 7 Zwanzigpfennigstückc. Das Unheil lautete
gegen Stamm auf 2 Jahre 8 Monaic Zuchthaus , sowie
auf 5 Jahre Ehrenverlust , und gegen die Frau auf
9 Monate Gefängniß . Es fungirten als Vorsitzender
Herr LandgcrichtSrarh May , als Vertreter der Staats¬
behörde Herr Staatsanwalt vr . Döltcr , als Ver -
lhcidiger die Anwälte Schneider und Reutti .

Vierter Fall . Wegen Meineids wurde unter Aus¬
schluß der Ocssentlichkei : Kreszentia Bauer von Sünchong
zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus vcrurtheilt . Die An¬
klage war von Herrn I . Staatsanwalr Grub er erhoben
und Vertbeidiger war Herr Anwalt Ludwig .

Fünfter Fall . Anklage gegen den 23 Jahre alten
Ziegler Josef Seng er von Helmsheini wegen Raub¬
mords . Den Vorsitz führte Herr Landgerichlsrath
Hauser , als Ankläger fungirrc Herr Staatsanwalt
Arnold , als Vcrrhcidiger Herr Anwalt Grumbacher .
Die Thal wurde am Abend des 10. Februar nach 9 Uhr
auf der Straße zwischen Obergrombach und Hclmshcim
an dem 2 .5 Jahre alten Müllcrburschcn Karl Reff von
Bühl ausgeführt , der guten Muthcs mit dem Senger
des Weges ging, nachdem sie vorher mit einander gezecht
hatten , wobei Reff meist noch die Zeche bezahlt hatte .
Senzcr warf fein Opfer zu Boden und nahm ihm Geld¬
beutel und Messer ab , welch

' letzteres er gegen sein Opfer
gebrauchte. Ter Beklagte behauptete , er habe dem Reff

nur eine Juppc , die er ihm unmittelbar vorder verkauft
hatte , wieder abnchmen wollen. Der Inhalt von Neffs
Geldbeutel bezifferte sich auf 25 Pfg . In der Vorunter¬
suchung , wie heute , legte Senger ein reumüthigeS Gc-
ständniß ab . Dasselbe tbat er in den letzten Tagen in
einer Schrift an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog und in einer solchen an den Gerichtshof . Der
Wahrsprnch der Geschworenen sprach den Angeklagten
der vorsätzlichen, aber ohne Ueberlegnng verübten Tödtung ,
sowie des schweren Raubes schuldig , worauf das Gericht,
dem Anträge des Staatsanwalts folgend , auf lebens¬
längliche Zuchthausstrafe , sowie Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte erkannte .

Karlsruhe , 13 . April . Da ? Schwurgericht
beschloß heute seine Sitzungen für da ? zweite Quartal
mit zwei unter Ausschluß der Ocffentlickkeit geführten
Verhandlungen . In beiden Fällen führte Herr Land -
gcrichlsrath vr . Hauser den Vorsitz und Herr I . Staats¬
anwalt Gr über vertrat die Staatsbehörde . Im ersten
Falle wurde der 37 Jahre alte Händler Friedrich Hart¬
mann wegen Vergehens gegen die Religion zu , drei
Monaten Gefängniß und im zweiten Falle der 19 Jahre
alte bisherige Aktuar Emil Schmidt von Rüppnr , z. Zt .
hier , wegen Sittlichkeitsverbrechens zu zwei Jahren Ge¬
fängniß vcrurtheilt . Als Vertbeidiger waren die Herren
Anwälte Fuchs und Reutti bestellt.

Aus Baden , 12 . April . In dem Orte
Bietigheim gerieth der Gemeinderath Ganz
mit dem Landwirth Essig in heftigen Streit ,
weil dieser geäußert hatte , er werde keinem der
ausscheidenden Gcmemdcrathsmitglieder , unter
denen sich auch Ganz befand , bei der demnächst
stattfindcnden Neuwahl seine Stimme geben.
Ganz gerieth hierüber so in Zorn , daß er dem
Essig einen Messerstich in die Brust versetzte,
welcher den Tod des Unglücklichen herbeiführte .
Ganz wurde sofort verhaftet .

Offen bürg , 12 . April . Am 4 . Juni soll
die Einweihung des Kriegerdenkmals stattfinden .
lieber die etwaige Theilnahme des Großherzogs
ist noch nichts Sicheres bekannt .

Mannheim , 12 . April . Bei den heutigen
Wahlen znm Gewerbcgericht siegten nach
einer Meldung der „ Bad . LandeSztg . " bei den
Arbeitnehmern die Sozialisten , bei den Arbeit¬
gebern die vereinigten Nichtsozialisten .

Dossenheim , 12 . April . In unserem Orte
herrscht die Genickstarre in heftiger Weise . An
derselben find zahlreiche Personen erkrankt .
3 Personen find daran gestorben .

Deutsches Reich .
* Neueren Nachrichten aus Berlin zufolge

wird das deutsche Kaiserpaar bei seiner
bevorstehenden Reise nach Italien nicht den
Weg durch die Schweiz , sondern denjenigen

JeuMeton . 2)

Der Schuldige .
Kriminalnovelle von W . Roberts .

(Fortsetzung .)
„ Bitte , erzählen Sic , Herr Kommcrzicnrath ! "

riefen die Freunde , und Homberg begann :
„ Vor nun dreizehn Jahren lernte ich im

Hause der Frau Geheimrath Springer ein
schönes Mädchen kennen, das in mir sofort bei
der ersten Begegnung eine tiefe Liebe erweckte .
Das Mädchen hieß Hilda von Hausen , sie war
kaum siebzehn Jahre alt und galt als Schütz¬
ling der Frau Geheimrath . Hilda von Hausen
war nämlich Waise und gehörte einem ver¬
armten adeligen Geschlechts an . Die Frau Ge¬
heimrath Springer hatte sich des jungen
Mädchens aus Freundschaft zu dessen verstorbener
Mutter angenommen . Die Aussichten für meine
Werbung um Hilda erschienen sehr günstig , denn
ich fand Gnade vor ihren Augen und da ich
auch im Hause der Frau Geheimrath sehr gern
gesehen war , zog ich diese eines Tages in ' s
Vertrauen und erhielt die Antwort , daß Hilda
als verarmtes adeliges Fräulein sich wohl kaum
eine bessere Parthie als diejenige mit einem
reichen jungen Patrizier wünschen könne , und

daß die Frau Geheimrath bei Hilda ' s Vormund
meine Werbung befürworten wolle . Zu Ostern
sollte dann unsere Verlobung stattfinden . Ich
verlebte nun viele glückliche Stunden in der
Gesellschaft Hilda ' s und der Frau Geheimrath ,
vom Vormunde des jungen Mädchens traf
auch nach einiger Zeit eine sehr günstige Antwort
ein, und ich dachte nur noch an meine Verlobung
und Hochzeit mit Hilda . Da fand ungefähr drei
Wochen vor Ostern ein für mich verhängniß -
volles Ereigniß statt . Es starb ein entfernter
Anverwandter Hilda ' s , ein Baron von Hausen
kinderlos und bei der Eröffnung seines Testa¬
mentes stellte es sich heraus , daß er Hilda von
Hansen zur alleinigen Erbin seines großen Ver¬
mögens eingesetzt hatte . Sofort änderte sich die
ganze Situation . Hilda war mir vielleicht im
Herzen noch zugcthan , aber für die jetzt reiche
Erbin aus altadeliger Familie war ich in den
Augen der eiteln und stolzen Frau Gehcimrath
Springer jetzt kein passender Freier mehr . Diese
ehrgeizige Dame hegte jetzt für ihren Schützling
hochflicgcnde Pläne . Mindestens einen Baron ,
am liebsten aber einen Grafen sollte Hilda
nunmehr hcirathen , und ich wurde bei meinen
Besuchen plötzlich kühl und rcservirt empfangen .
Zum Unglücke stand Hilda auch ganz unter dem
Einflüße der Frau Geheimrath und als ich dem
geliebten Mädchen eines Tages mein Herz aus -

schütten wollte und Hilda mit einer Thräne in
den schönen Augen vor mir stand , trat die Frau
Geheimrath vlötzlich zwischen uns und ver¬
hinderte jede weitere Erklärung . Bald stellten
sich natürlich auch adelige Freier ein. Die Frau
Gehcimrath begünstigte unter diesen ganz be¬
sonders einen Rittmeister Baron von Sassen
und dieser führte ein halbes Jahr später die

j schöne und reiche Hilda heim . " Homberg schloß
>mit einen : ticken Seufzer die Erzählung seiner
I traurigen Herzensgeschichte .

§ „Und ist die Dame glücklich mit dem Baron
! geworden ? " srng einer der Freunde ,
j „ Ich weiß es nicht, " erwiderte Homberg ,
- „denn ich fühlte mich damals so unglücklich,
! daß ich mich nach dem Schicksale meiner Jngend -
! liebe gar nicht weiter zu kümmern Neigung
! hatte . Es wäre ja auch sinnlos gewesen, damals
'
erforschen zu wollen , ob Hilda mit dem Barone
glücklich geworden sei ."

- „ Nun , so will ich Ihnen von dem Schick¬
sale des Paares etwas berichten, " bemerkte der
Major ernst .
! „ Sie kennen den Baron und seine Frau ?"
ft'icf jetzt Homberg ganz erregt . „ O , bitte , dann

^ erzählen Sie , wie es ihnen geht , Herr Major ."

i „Der Baron von Sassen ist längst todt, "
^ fuhr der Major fort .



über den Brenner nehmen . Dagegen gedenken
die Majestäten bei der Rückfahrt Sie Schweiz
zu berühren und werden sie durch eine Ab¬
ordnung des schweizerischen Lmrdesrathes be¬
grüßt werden ; Zeit und Ort dieser Begrüßung
sind indessen noch nicht festgestellt .

Berlin , 11 . April . Tie Berichte , welche
die wieder zurückkehrenden Abgeordneten aus
ihrer Heimath niitbringen , zeigen ein Bild voll¬
kommenster Zerfahrenheit und Verwirrung ;
es wogt überall hin und her und der alte po¬
litische Parteiboden ist allenthalben auf 's Tiefste
unterwühlt ; die verschiedenartigsten Strömungen ,
die keineswegs vorzugsweise von der Militär¬
vorlage , sondern noch mehr von wirthschastlichen
und sozialen Bewegungen den Ausgang nehmen ,
kämpfen gegen einander an . Das Gesammt -
ergebniß von etwaigen Reichstagswahleu in
nächster Zeit ist so unberechenbar wie nie zuvor ;
die Befürchtung ist aber kaum abzuweisen , daß
es nicht zum Wohl des Vaterlandes
ausfalleu werde .

Berlin , 12 . April . Das von zuständiger
Seite mitgctheilte Ergebnis ; der Subscription
auf dreiprozentige Anleihen ist sehr
günstig . Die Reichsanleihc ist annähernd vierfach ,
die Konsuls sind dreifach , mithin beide Anleihen
durchschnittlich Rffacki gezeichnet. Die endgültige
Zusammenstellung erfolgt in, den nächsten Tagen .

— In einigen Blättern war die Nachricht
verbreitet , Herr v . Bennigsen beabsichtige ein
ReichStagsmaudat nach einer evenruellcu Auf¬
lösung nicht mehr annchmeu zu wollen . Ter dem
genannten nationalliberalcn Führer nahestehende
„Hann . Courier " bezeichnet diese Meldung
als falsch.

* Die internationale Sanitätsronserenz in
Dresden har ihre Arbeiten beendigt , obschon
dieselben noch ihres formellen Abschlusses
harren . In der am Dienstag abgchaltenen
Sitzung der Konferenz wurde der Bericht der
zur Prüfung einer Anzabl von Spezialfragen
eingesetzt gewesenen dritten Kommission beraryeu .
Auch hier bekundete sich dir Uebcreinstimmung
in delr Ansichten der großen Mehrzahl der
Delegirteu , so daß von den materiell beendigten
Konfereuzarbciten nach allen Richtungen hin
befriedigende Ergebnisse zu erwarten sind.

Friedrichsruh , II . April . Ter Fackel¬
zug zu Ehren Bismarcks ist großartig ver¬
laufen . Zweitausend Fackelträger begleiteten den
aus ca . viertausend Personen , darunter viele
Damen , bestehenden Zug . Lutteroth - Hamburg
hielt eine Ansprache an den Fürsten , worauf
dieser dankend erwiderte . Von Steglitz bei
Berlin aus plant man eine Errrafahrt nach
hier , um dem Fürsten nachträglich eine Geburts¬
tags -Ovation darzub ringen .

— -Der Alt - Reichskanzler Fürst Bismarck ;
hat jetzt in den „ Hamburger Nachrichten " nach- i
stehende öffentliche Danksagung für die ihm :
zu seinem Geburtstag zugegaugenen Glückwünsche ^
und Festga ben erlassen : _ _

^

„ Baron von Sassen todt und Hilda Wittwe !
Ist dies wahr , Herr Major ? " frag Homberg
ganz erstaunt . ^

„ Ich sagte die Wahrheit . Der Baron hat ^
bald nach seiner Verheirathnng wegen einer i
Spielaffairc den königlichen Dienst qnirtiren -

müssen , und siedelte mit seiner schönen jungen ,
Frau , auf deren großes Vermögen pochend, nach
Wien über . Dort machte der Baron ein großes ;
Haus , huldigte aber auch weiter dem Unglück - ,
seligen Hazardspiele und wurde dabei in einen
solchen schlimmen Ehrenhandel verwickelt , daß
ihn ein heißblütiger Ungar auf Pistolen forderte .
Gefallen ist nun der Baron in dem Duell ge¬
rade nicht , aber er erhielt einen Schuß in die ^
Schulter . Die Kugel konnte nicht hcrausgcnommen !
werden , es entstand eine Art Blutvergiftung und !
der Baron ist nach langem Leiden in Wien ge- !
storben . Seine Wittwe ist nun voriges Jahr in !
unsere -Ltadt znrückgekehrr und ich habe sie so - i
gar gesehen. " j

„ Und Sie erzählen mir das Alles jetzt erst, i
Herr Major ! " sagte Homberg erstaunt . !

„ Aber , lieber Kommerzieurath , ich wußte ja i
selbst nicht mehr genau , daß Ihre einzige ^
Jugendliebe und die hübsche Wittwe Baronesse j
Sassen ein und dieselbe Person sind . " erklärte i
der Major lachend . „ Ick wurde erst vor nn - !

Friedrichsrub , 10. April 1833 . Aus Anlaß meines
Geburtstages babe ich aus allen Tbeilen des Reichs rniö
von Deutschen im Auslands eine großeZahl von Glück¬
wünschen erkalten , in denen ein bvl. eS M .: ß patriotischen
Gesübls und persönlichen Wohlwollens für mich zum
Ausdruck kommt. Es ist mir schmerzlich , aus die Einzel -
bcantwartuiig verzichten zu müssen , weil das Mißverhält¬
nis; zwischen der so erfreulich große Zahl und meinen
Arbeitskräften sich zu sehr geltend macht. Ich bitte alle
meine Freunde , welche mich durch ihre Theilnabme an
meiner Feier geehrt und durch den erneuten Beweis ihres
Wohlwollens hoch erfreut haben, meinen herzlichsten Dank
durch diese Veröffentlichung entgegcnznnehmen.

von Bismarck .
Leipzig , s . April . Wie das Leipz . Tgbl .

meldet , Hai eine Gesellschaft patriotischer Bürger
eine auf dem Schlachtfeld von 1813 gefundene
Kanonenkugel künstlerisch zu einem Tinten¬
faß umgestalten und dem Fürsten Bismarck
zu seinem 78 . Geburtstag als Geschenk über¬
reichen lassen.

— Die Sozialisten in Hamburg haben
zur Maifeier die Veranstaltung eines großen

j Zuges aller Gewerkschaften am 7 . Mai be-
i schlossen . Die Polizei hat dazu die Erlaubnis ;

ertheilt .
— Der Raubmörder Welschkc wurde

am Sonntag Abend tu Spandau in einem
Tauzlokal verhaftet . Er hatte sich während
des Tages in dem Stadtforst aufgehalten . Am
Montag wurde er dem Untersuchungsrichter
vorgifführt .

Belgien .
* In Belgien svitzt sich die durch die

Frage der Verfassungsreoision hervorgernfeue
Krisis immer bedenklicher zu . In der Haupt¬
stadt Brüssel kam es am Tieusrag , als es be¬
kannt geworden war , daß die Deputirtenkammer
den zur RevisiouSvorlage gestellten Antrag des
radikalen Führers Ianwn abgeledut ffrtte , wo¬
nach das allgemeine Stimmrecht mit Wahl¬
berechtigung vom 21 . Lebensjahre an einznführeu
fei , zu Unruhen , welche erst durch ein starkes
Polizeiaufgebot unterdrückt werden konnten . Die
Bürgergarde ist eiuberufeu worden , da weitere
Unruhen nicht unwahrscheinlich sind . Bedenklich
ist auch die vom Geueralrath der Arbeiterpartei
Belgiens beschlossene Prorlamirung des so¬
fortigen allgemeinen Streikes als Demonstration
für das allgemeine Stimmrecht . Der Streik
hat bereits tu allen Bergwerken des Kohlen¬
beckens von Charleroi , mit Ausnahme der¬
jenigen von Froueries und Dan , begonnen .

F- ran ?reich .
* In Frankreich scheint eine neue Skandal -

affaire heraufzuziehen . Der Erfinder des
Melinits , Turpin , welcher wegen Verrathes des
Mcliuitgeheimuisses zu mehrjähriger Gesäuguiß -
strafe verurtheilr worden war , ist jetzt durch
ein Dekret des Präsidenten Carnot begnadigt
worden , er feiert aber seine Rückkehr ffu das
bürgerliche Leben in eigenrhümlicher Weife .
Turpin kündig : nämlich durch einen Redakteur
des „ Figaro "

, der ihn im Gefängnisse „inter¬
viewte "

, sensationelle Cnthülluugen au , wonach
das französische Kriegsministerium wegen an -

, geblichen Melinitverkaufes an das Ausland be¬
denklich bloßgestellt werden würde . Man kann
der weiteren Entwickelung der Affaire mit In¬
teresse entgegensetzen.

Paris , l3 . April . Der Cassationshof hat
heute die Revision von Lesseps und
Blondin gegen ihre Verurtheilung zu 1 , bezwD

. 2 Jahren Gefängniß wegen Bestechungsvcrsucks
'

- verworfen .
ff Italien .
i — Die augenblicklich in Florenz
weilende Königin von England gedenkt sich am
22 . ds . Mts . nach Rom zu begeben, um das
italienische Königspaar zur Feier der silbernen
Hochzeit zu beglückwünschen.

NufftanN .
— Die Reise der Gräfin Natalie von

Takowa , ehemaligen Königin von Serbien , nach
Rußland an den kaiserlichen Hof soll mit der
Absicht Zusammenhänge !! , für den jungen .König
Alexander eine russische Großfürstin als

j Ehefrau zu erwerben . Natalie soll diesen Plan
; dem Zar selbst Vorträgen wollen . König Ale¬
xander wird am 14 . August 17 Jahre alt .

i Afrc » .
> * Aus Siam ist ein .Kulturfortschritt zu
i verzeichnen , die durch den König in Person er-
! folgte Eröffnung der Eisenbahnlinie Langkok -
Paknam .

* Das japanesische Jnselreich will auch
ein bischen in Kolouialpolitik „machen "

, Japan
soll nämlich dir östlich von den Phitippmen
gelegenen Palaosinseln besetzt haben . Die

ZPalaosinseln , .26 au der Zahl , umfassen ein
i Gesammtareal von 16,3 Quadrakmcilen , die
: Bewohuerzahl wird aus I » o90 veranschlagt ;
i die Inseln zeichnen sich durch außerordentliche
ffFruÄl 'oarkeit aus . Die Spanier scheinen aber
/ den Japanefeu diesen Erwerb nicht zu gönnen ,
Penn der Gouverneur der Philippinen erhielt
von Madrid aus Befehl , ein Kriegsschiff nach
den Palaosinseln zu entsenden .

VersLilcSenes .
— Ein Zeichen der Zeit ist es , daß in

einer einzigen Leihanstalt in München im Lauf
der letzten 4 Wochen 34o Betten und nahezu
6oo Uhren versetzt wurden .

— Auf dir kühlste und stoischste Art , von
der man bisher Knude erhalten , hat sich in
Queensland ein Chinese in ' s Jenseits be¬
fördert . Er breitete nämlich Nachts eine Matratze
über die Schienen einer Brücke und legte sich
dann schlafen. Ein früher Morgenzug zermalmte ihn .

s AinrsgenÄr Durtsäi - i Tagesordnung zu der am
Memkag den 17 . Apri ! 1833 ftattfivdeudeii Eüiöffcn -
gerichtssitzrrng . 1 > Lulle Meister von Königsbach
wegen Unterschlagung . 21 Josef Ziegler von Wöschbach
wegen Körperverletzung . 3 ) Christian Löchner von
Schonenberg wegen Unterschlagung . 4 ) Christian Fitzler
und Genossen von GrStzmgen wegen Körperverletzung .
51 Kail Müller von Weingarten wegen Betrugrvcrsnäis .
6 , Jakob Knnzniann von Grotzingcn wegen Körperver¬
letzung . 7 ) Gottlieb Schönkhaler von Feldrennach wegen
LcSglcichcii .

gefähr vierzehn Tagen der Baronesse bei einem
Feste , das der General von Bomsdorf gab , vor -
gestellt , und in den letzten Tagen tauchien daun
verschiedene Erinnerungen in mir aus . Bedenken
Sie doch , bester Homberg , daß ich die Baronesse
früher als Hilda von Hausen auch gar nicht
näher gekannt habe , und nur damals flüchtig er¬
fuhr , daß Sie Ihr Herz au das schöne Mädchen
verloren haben sollten . "

„ Ich kenne die Baronesse übrigens auch sehr
gut .

" bemerkte jetzl Kurt Matthen , Hombergs
Neffe , und lächelte seltsam .

„ Du kennst sie auch, Kurt ?" srug der Kom¬
merzienrat !) erstaunt . „ Wo Haft du ihre Bekannt¬
schaft gemacht ? "

„Nur : die Sache ist sehr einfach. Die Frau
Baronesse läßt ihr Kind , ein bildhübsches , acht¬
jähriges Mädchen bei mir malen, " gab Kurt
mit wichtiger Miene zurück . „ Sie komm:
wenigstens jede Woche zwei Mal wegen des
Bildes zu mir in das Atelier . "

„ Und du wirst wie gewöhnlich mit dem
Bilde zur versprochenen Zeit nicht serrig, " be¬
merkte Homberg boshaft . „ Nun dieses Mal soll
es dir verziehen werden , wenn du die Baronesse
lange aus das Bild warten läßt , dem : dann
habe ick vielleicht Gelegenheit , sie auch einmal
zu sehen .

"

„Daraus wird wohl nichts werden, " erklärte
Kurt , „denn die Baronesse lebt sehr zurück¬
gezogen und wünscht außer mit mir mit
Niemanden iri meinem Atelier zusammen,zutreffcu .
Sie ist förmlich menschenscheu und läßt immer
erst anfragen , ob ich allein zugegen sei , wenn
sie mit ihrem Töchterchen sich aumeldet .

"

„ Sprichst du im Scherze oder im Ernste ,
Kurt ? " srug Homherg seinen , mit verschlagenem
Gesicht dasttzenden Neffen .

„ Natürlich im Ernste, " bemerkte der Maler ,
schlug aber vor dem forschende! : Blicke des
Onkels die Angen nieder .

„Wir wollen das unerquickliche Thema ver¬
lassen , meine Herren, " sagte jetzt der Kom¬
merzienrat !) , „denn ich glaube , es fängt an,
langweilig zu werden .

"

„ Langweilig ist es doch wahrhattia nicht,
das seltsame Schicksal der Jugendliebe eines
wackeren Freundes zu hören, " bemerkte einer
der Herren .

„ Ja , die Sache ist aber zu Ende, " cnt -
gegnete Homberg , „die verwittwete Baronesse
von Sassen wird sich meiner kaum noch erinnern
und scheint keine Lust zu haben , sich wieder zu
verheiratüeu , am allerwenigsten würde sie aber
wohl meinen erneuten Werbungen Gehör schenken .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Das FeuerverstcderungSwesen öetreffend . j
Um dir Versicherung des bei der staatlichen Feuerversicherung -- - z

anstatt nicht versicherten Theiles der Geoändewcrthe sowie der Fahrniß - z
g^ cnstände gegen Feuersgefahr thunlichst zu erleichtern und eine reget - !
inyßige amtliche Prüfung derjenigen Fülle zu ermöglichen , in welchen !
die Befriedigung des Versicherungsbedürfnisses bei einer der zum Ge¬
schäftsbetriebe im Großherzogthum zugelassenen Privatfeueroersicherungs¬
gesellschaften durch besondere Umstände ausgeschlossen sein sollte , hat !
das Gr . Ministerium des Innern mit der Direktion des „Deutschen

'

Phönix "
, Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a . Ni . , folgendes am

1 . Mai d . I . in Kraft tretendes Abkommen getroffen :
Der „Deutsche Phönix " . wird durch Vermittlung der Sektion

Killern he für die Befriedigung des Versicherungsbedürfnisses in Baden
aus Grund der Prämiensütze der Gesellschaft und unter den üblichen
Versicherungsbedingungen , ohne daß dem Publikum hierdurch besondere
Kosten entstehen , in der Weise besorgt sein , daß Versicherungsanträge ,
die von zwei anderen Gesellschaften abgelehnt sind , entweder von dem
Deutschen Phönix selbst übernommen oder bei der Unmöglichkeit einer
solchen eigenen Uebernahme durch Vermittlung des Deutschen Phönix
bei einer anderen im Großherzogthum zngelassenen Privatfeuervcrsicherungs -
gesellschaft nntergebracht werden .

Hierzu sind die nachstehenden Ansführungsocstimmungen vereinbart :
1 ) Die Voraussetzung zur Inanspruchnahme des Deutschen Phönix

zum Zweck der Vermittlung des Abschlusses einer Gebäudefünfte ! - oder
Fahrnisversicherung auf Grund dieses Abkommens trifft zu , wenn zwei
im Großherzogthum zugelasseue Versicherungsgesellschaften den Ver¬
sicherungsantrag abgelehut haben .

Der Ablehnung eines Versicherungsantrags steht gleich :
s . die Kündigung eines bestehenden Vertragsoerhältuisses oder die

Nichterncuerung eines
'

solchen nach Ablauf der Veriraasdauer Seitens
einer Versicherungsgesellschaft ;

b . der Abbruch der Verhandlungen über den Abschluß oder die .
Erneuerung eines Versicherungs -Vertrags wegen der Unmöglichkeit einer !
Verständigung über die Höhe

'
der zu entrichtenden Prämie .

Ist der Deutsche Phönix selbst eine der ablehnenden Versicherung ? -
'

Gesellschaften , so kann ersterer gleichwohl auf Grund des Abkommens !

angegangen werden , die Unterbringung der Versicherung bei einer anderen !

Gesellschaft zu vermitteln . ^
2 ) Der Antrag auf Vermittlung des LersichernugSabschlusses durch !

den Deutschen Phönix auf Grund des Abkommens ist schriftlich bei der :
Gemeindebehörde ( Bürgermeisteramt ) zu stellen unter Uebergabe eines !
Nachweises über die Erfolglosigkeit der mit 2 Versicherungsgesellschaften !

in Weingarten ,
Louis Weuz , Kaufmann in Köuigsbach ,
Jakob Karcher in Spielberg ,
Wilhelm Gränget in Palmbach ,
Samnel Fribolin in Grünwettersbach ,
Karl Schell , Rathschrciber in Jöhlingen ,
Jakob Raunser , Rathschrciber in Ane ,
Lndwig Neißner , Gcmeinderalh in Durlach ,
Christ . Stolze nberg er , Sonnenwirth in Grötzingen .

Dnrlach den 12 . April 1893 .
Grosrhcrzogirchcs Bezirksamt :

Holtzma nm _ _
vo » Waidbräirden betreffend .Die Verhütung

Nr . J8ö8 . Auf Grund des 8 - 368 Ziffer 8 R . - Str . - G . - B . wird
für die Dauer der trockenen Frühjahrs - und Sommerzeit das Rauchen
in den Waldungen des Amtsbezirks verboten ; Zuwiderhandelnde werden
mir Geldstrafe bis zu 60 oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Ettlingen den 10 . April 1893 .
Grstzherzoglickus Bezirksamt :

_ Hof mann . _

Garten - Bertauf .
Aus dem Nachlasse des P Zeichners

Leopold Götz iu Karlsruhe wird
Montag Den ! 7 . 'April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhanse in öffent¬
licher Steigerung vcrk a uft , w e n n
der Schätzungspreis erlöst
wird :

Garten .
Lgrb . Nr . 414 . 2 Ar 62 Meter

an der großen Gasse , am Leit -
und Plarlgraben , neben Philipp
Schwauder und Graben einer¬
seits und Ludwig Meier ander¬
seits , Anschlag 400 Akk.

Dnrlach , 1 . April 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Sicgrist .

geführten Verhandlungen .
Dnrlach

ihn» Mm H- » M »»» d-r ! Fatzriliß - vcrsiest,crun <, .Die Gemeindebehörde vermerkt . . . . . . . . . . . . . . _
Antragstellers , den Tag der Einreichung und den Zweck des Antrags st Montag den 17 . D . Mts - ,

(Gebändeiünstel - oder Fahrniß -Versichcrung ) und übersendet den Antrag ! Morgens 9 llhr , werden im -vanie

mit den Belegen dem zunächst wohnenden Bezirksagenten des Deutschen >^ ägerltrüs ; ? Tstr. 16 gegen - mar -

Phönix , welcher die weitere geschäftliche Behandlung nach seiner - In - ! Zahlung öffentlich versteigert :
Ein neuer leichter Kuhwageu ,

eine gut erhaltene Futter -
schucidmaschine, ein Futterrrog
mit Raufe , Pflug und Egge ,
ein Wiesbaum mit Winde , ein
Pferdgeschirr und 2 Leibgurten ,
70 Zentner Dickrübcu und
sonst Verschiedenes .

Jöhlrngctt .
Wer meiner Frau

'
nvch was borgt

oder leiht , leiste ich Unterzeichneter
keine Zahlung mehr .

Bernhard Kämmerer , Kronewirth .

struktion besorgt .
3 ) Wird in der Folge von dem Deutschen Phönix oder einer !

anderen Gesellschaft ein Versicherungsvertrag mit dem Antragsteller ab - !
geschlossen, so wird der Fall erledigt durch den Eintrag der Police über i
die Gebäudeversicherung in das Feuerversicheruugsbuch der Gemeinde
oder durch die Errheilung der gemciudcräthlichen Bescheinigung über die
Zulässigkeit der Fahrniß - Versicherung , worüber die Gemeindebehörde
wiederum eine Vermerkuug iu den Gemeindeakteu machen wird .

40 Gelang : die Sektion Karlsruhe bei Prüfung des Antrags und
durch die Unterhandlung mir dem Antragsteller und eventuell mit anderen
Versicherungsgesellschaften zu dem Ergebnisse , daß die Versickieruugsnahmc
unthunlich sei , weil das betreffende Risiko aus besonderen Gründen
persönlicher oder sachlicher Ar : überhaupt unannehmbar erscheine oder
weil der Antragsteller nicht geneigt sei , die durch die allgemeinen oder
besonderen Versichcrungsbediugnngen sümmtlicher Gesellschaften vor -
geschriebeneu Vorsichtsmaßregeln zu treffen oder die der Feuersgefahr
entsprechenden und auf Grund der Erfahrungen nothwcndig zu fordernden
Prämiensätze zu entrichten , so macht die Sektion hierüber unter Anschluß
ihrer Akten Mittbeiluug au das Gr . Ministerium des Innern .

ö) Das Gr . Ministerium des Innern , welches sich vorbehält , die
ihm angemessen erscheinenden weiteren Erhebungen im Verwaltungswege
anzuordncn , wird die Verhandlungen nach Einsichtnahme der Sektion
Karlsruhe und zwar geeigneienfalls mit den Bemerkungen zurückgeben,
zu welchen es bei Prüfung des Sachverhalts Anlaß gesunden hat .

6 ) Hieraus ertheilt die Sektion Karlsruhe dem Antragsteller durch
Vermittlung der Gemeindebehörde endgiltigen Bescheid über die Ab¬
lehnung des Versicherungsantrags oder über die besonderen Bedingungen ,. . " . die

au
stn-

reichuug des Antrag
Indem wir diese Vereinbarung zur öffentlichen Kenntnis ; bringen, ,

ersuchen wir die Gemeindebehörden des Landes , aus dieselbe nach Be - i wird ansgehauen bei

Eine schöne Wohnung von
3 tapezirtcn Zimmern mit Glas¬
abschluß sammr Zngehör ist ans
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Hsti
'aüer '.vcg 5 . 1 . Stock .

Eine Wohnung von einem
Zimmer mit Zugehör ist auf den
23 . Juli zu vermiethen

ssaup Grabe 26 im Laden .

Eine Wohnung mit 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . Juli zu vermiethen

PsinzvorstaSt i :! .

Eine Wohnung mit aller Zu¬
gehör im Hinterhaus ist auf den
23 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei der Expe dition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,ohnur „
Küche und Zngehör und eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Zugehör sind ans 23 . Juli zu ver¬
mischen ; dieselben können auch zu¬
sammen ocrmicchet werden bei

H . Weiler , Pfiuzvorsta dr 39 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
.Küche nebst Zugehör , sowie eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
nebst Zngehör sind auf 23 . Juli
zu vermiethen bei

I . Ewal d , Kel t erst :' . 3 .

Das st,stockige Wohnhaus
mit Scheuer , Stall , Schweinställen
und gutem Keller ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Daselbst
ist im Neubau eine W o ir n u u g
von 1 Zimmer , Küche und aller
Zngehör ans 23 . Juli an eine ein¬
zelne Person zu vermiethen . Näheres

_ _ _ _ Pftnzvorslad t st ! .
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern sanmir Zngehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Ailiakieullraste 6, 2 . Stock ."
Verlören g

'
iliW

'
Äi

'
ensräg Nacht

eine Helle Joppe . Adzugeben
gegen Belohnung

IKtumenoorstiidt 8 . 2 . Sr .

Dickrübe » ,
40 Zentner , sind zu verkanfen

Weingarter Straße

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Alkov , Küche und Zngehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen im zweiten
Stock bei

Kaufmann G . F . Blnur .

gzugs halber sind 2 Bett¬
stätten , 2 Röste und kr Rohr -
ftühle preiswürdig zu verkaufen .
Näheres bei der Expedi tion d . Bl .

Leghühner ,
frische Sendung , ist heute eiu-
getroffen , vr . Stück ^ 1 .40 — 1 .80 ,
ausgewachsene , sofort legend ^ 2 . .70.

Geflügelhandlung , Zehntstr . 2.

dürfniß aufmerksam zu machen und beim Vollzüge sachgemäß mitznwirken .
Karlsruhe den 4 . April 1893 . i

(La- ohl ) . Mstrüsterstnrn bc -r- Inrncr - u : !
E isen ! ohr . Blatt n e r . !

Nr . <202 . Mit Bezug am vorstehende Bekanurmackmüg . geben j
wir Namen und Wohnort der von dem Deutschen Phönix für den Amts - !
bezirk Durlach bestellten Lczirksagenten bekannt : !

'
vring er , Kaufmann in Ettlingen ,

'
wird

_ Metzger und Wurstler ._

Mma
Samstag und Sonntag

Job .

ansgehanen bei
7^ -7'

lt .»t. -



Alle Suppen werden köstlich mit wenigen Tropfen von Maggi ' s Suppen - Würze in Fläschchen von 65 Pfennig an.Eine vorzügliche Fleischbrühe erhält man augenblicklich mit einer Ponton von Maggi ' s Aleiscttcxtract per Portton ä 12 Pfennig .

in Lprherr , Lende nnd Wolle .
in ollen rnoüeinren Icerverr ,

KLkrerKtzMÄrLL ^ ! , irnprügirirt nnd wofioröiclöt ,
<Frr «jrre1L « 8 . R ' il»rZr : rnKx «d . F ^ r 'DZrserLrrrkerrLrrrr ^ ! , K ^ ^ « Lrrnr ! rrLo >i vte .empfiehlt in unübertrefflicher Auswahl und

nr den anerkannt billigsten Preisen am Platze
öLMösMSNtöi -ssimK

ULs .27l827r2 .lws _ Laminstrastr - Eckc .

Tumelkin Amiach. Kintclöüng .

827 c2.w2. s _

6 ut tteil !

einleitenden

Am Sonntag den 10 . April d . Js . , NachMiLLags
l 'Jl Uhr beginnend, findet im Saale des Gasthauses zum „ Prinz
! Karl " in Söllingen Bezirksversammluug statt , in welcher die
Lercinsrechnuug für 1882 verkündet und der Voranschlag für 1893

Samstag de « 15 . d . M . ,j bcrathm wird .
. .

Abends präzis '- 9 Uhr , findet im .
Daran reiht pch eine landwusthschastüche Besprechung über Milch

Lokal ( Genter 's .Halle ) außer - j
wlrthl chart , worüber Herr Krewwanderlehrer Huber e :

ordentlicheVersammlungstatti ^ oktrag halren wird .
^ . <zur Vorlage und Genehmigung ! ^ icn zum zahlreichen Besu^ dieser Versammlung ein.

unserer abgeänderten Satzungen , j ^ . . . . . .Wir laden hierzu die verehrlichm ! per LorKand des kanSlmrttz.chattüchru MeprLsverenrs :
Herren aktiven und passiven Mit - !
glieder zu zahlreichem und Punkt - '
lichcm Erscheinen freundlichst ein . !

Der Vorstand , i

Salz Md Küffeesälke,
ca. 100 , sind billigst abzugebcn bei
_ O sr ° k M sr ' tin .

Schöne frische Sicr sind ein¬
getroffen bei

m Markt .
Witfiel

'nr

-volpmann .

I ^
-
Z7

-
2 ? LL . -

Unsere verehrt. Mitglieder werden
zu der am Sonntag den 1 <>. April
im Saale der Blume stattfindenden

Aufführung
mit Familienangehörigen freundlichst
eingeladen.

Einsührungsrecht ist nur gegen
Karten , welche beim Vorstand in
Empfang zu nehmen sind , gestattet.

Der Vorstand ." "
KlgMu -

UiÄrWuvgs - Nmi».
Sonntag dcrr 16 . S . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr :
BEandssttzmrg ,

wobei Ausnahme neuer Mitglieder
stattfindet.

Um pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

ZliMtzinger ZMHeln ,
frisch gestochene , treffen heute ein ;
ferner empfehle junge Hahnen ,

i Poularden , Poulets , Ka -
! Pannen , feinste Süßrahm -
i butter - , iialicuifche (Hier , so -Dem vcrehrlichcu hiesigen und auswärtigen ! W -x KopfsalatPublikum zur gefl. Nachricht , daß mit dem heutigen

'
Kg, -.ahn, .

'
kald -manr ,15 . April die BaSanstalt eröffnet wird , und ^ 000 . ^ MSiNNNtt

ladet zu deren Besuch ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll

L .
'
MoLsZ , Amliekbad .

XU . Auch dieses Jahr hat .Herr G . Fs. Blum die Freundlich - ! - ,keit, Bade-Abonnements für uns abzugeben . .
"

Geflügelhandlu ng , Zehntstraße 2 .
Orangen K Citroneu .

i nur schönste Frucht , bei

Grötzingen .

BadaNstaLL mrd Bleiche
,
' aus eigener Bienenzucht empfiehlt
, Samstag aus dem Wochenmarkt zu
! sehr billigem Preis

Einem vcrchrlichen hiesigen und auswärtigen ! Bienenzüchter chttendörftr

Generalversammlung
der

Publikum die ergebene Anzeige , daß ich meine
Hadan statt

wieder eröffnet habe .
Achtungsvoll

aörrN .

üeZuer 's ? ns5dvLsv.-blL22lLcIr
ist der einzige Bovenanftrich , der die große Haltbarkeit des jBernstein ! acks mir der schnellen TrockcnsähigTciL des Spiritus¬
lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger wie alle andern Fabrikate .

Derselbe ist in allen Nüaueeu zu haben das Kilo st 1 .40 , bei
5 Kilo n l .30 bei

Os .ml DvLs .27i2.H

aus Wössingen .

„Gesetzlich geschützt .
"

-V

LintüdiiNsi .
Die Gesellschasts - Mitglieder

werden aus
Mittwoch den 19 . April ,

j Soute (Ärreitcig ) :

jJ-rische Leber- ä- Griebenmürfte
z Sonntag frülö :
! Frische Bratwürste
!

_ bei Adlerwirts)
in den MM Saales Rathhauses ! Dmlücher , RaftatLer L Nassauer verbesserte
zur Generalversammlung eingeladcn. >

KaHel - äk SMrk0chherdt
Publstatiou

^ ^
der

' "^
Gesell' chatt '° -

^^ Größen , transportable Kessclösen , F -eucrungsgcräthe ,
rechnu 'ig vom Jalm ! 89 ->

^ gußeiserne , verzinnte , emaillirtc L geschlissene Kochgeschirre
Durlach , 13? April 1893. ! '-u großer Auswahl empfiehlt

Der Verwaltungsratk : <.
'» !' s am Drunnenhmrs .

Fr . Wcysser . Sicgrist . G .F .Blum . ! -

ärlmisk -GsLknskist.
Unübertroffenes Waschmittel

für alle Gewebe,
purtach bei <» . t ' . Nluni .

„ „
Hrötzingen :

Lölttngen : IL» - !
Preis 3V Pf . Pr . Pfd .

Zwei Gaise » , eine trächtige
und eine mir oder ohne Junges ,
sind zu verkaufen

Kronenstraße 19 .

Stockfische,
srischgcwässerie , pr . Pfund 10
find noch zu haben bei

1Z »« « rr . M «> r «IrttN2rrL ,
Fischhandtung , Zehntstraße 2 .

WkLMs ' MZEZs -
ca . 130 Zentner , verkauft

F- r . Bart hlott , Jä ger str . 25 .
Uvangekischer Gottesdienst .

Sonntag den 16. April 1893.

PonnMag ? /V ? Dekan Bechtel .Dickrüben , , DrÜNa jungest .DnnlmeUeilcN60 Zentner , aus dem KellcrZ ^ ^
. r r

- wird
ca . 60
find zu verkamen

.Lamrnstrahc 11 .
>amstag und Vvnntag ausgehauen bei

MEZssL'r ^ Zs Wetzger .

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Äbendkirche 2il Uhr : Hr . Stadlvikar Kern .

! 2) In Wolfartsweier :
i Herr Stadtvikar Kern .
^ Rtdattichn D' ru -f nutz Vrrlc.a dvv Ä . DupH . Durtack'
! Hiezu eine

"
Belage .



urlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 44 . Samstag , 15 . April 1893 .

Nr . 44 . Amtsverkiiridigrmgsbtatt für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 1893 .

Die Musterung der Militärpflichtigen für 1893 btr .
Nr . 6139 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk

Gestellungspflichtigen für das Jahr 1893 findet , jeweils 8 Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Donnerstag den 20 . April d . I .
für die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen
der Jahrgänge 1871 und 1872 , bezüglich welcher noch keine endgiltige
Entscheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist, sodann für die Pflichtigen
der Altersklasse 1873 ans den Gemeinden Auerbach , Durlach ;

Freitag den 2l . April d . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Aue , Berg¬
hausen , Grötzingen , Grünwettersbach , Hohenwettersbach
und Jöhlingen ;

Samstag den 22 . April S . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Klein stein bach ,
Königsbach , Langensteinbach , Palmbach , Singen , Söl¬
lingen und Spielberg ;

Montag den 24 . April D . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Stupferich ,
Untermutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wösch¬
bach und Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben um 7s» Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8 Uhr vorgestellt werden zu können .

Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ansbleibende Pflichtige
wird nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen , beziehungsweise mit Ent¬
ziehung der Vortheile der Lochung , Einziehung als unsichere Dienst¬
pflichtige und Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen
werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein staats¬
ärztliches Zeugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privat¬
ärztliches Zeugniß einzureichen und es können Gemüthskranke , Blöd¬
sinnige , Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung ent¬
bunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw. Dienstbefreinng verweisen wir auf die Bestimmung des
8 - 65 Ziff . 5 und 6 , sowie die §H. 32 , 33 und 63 Ziff . 7 der Wehr -
ordnnng mit dem Anfügen , daß derartige Anzeigen oder Anträge vor
der Musterung so zeitig anher vorzulegen sind , daß etwa erforderliche
Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung er¬
folgen können .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosnngs -
scheine mitzubriugen .

Jeder Militärpflichtige darf sich in der Musterungstagfahrt
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein be¬
sonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils erwächst .

Am Dienstag Den 25 . April d . I - , Vormittags 8 Uhr
beginnend , findet die Loosuug der Militärpflichtigen des laufen¬
den Jahrgangs ( 1873 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist,
zu erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos
ziehen zu lassen .

Die Bürgermeisterämter erhalten Verzeichnisse der stellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese mit Bezug
auf Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders
die Auflage zu machen , am Mufterungstage sauber gewaschen vor der
Ersatzbehörde zu erscheinen . Die Verzeichnisse sind sodann mir Er¬
öffnungsbeurkundung versehen baldthunlichst , jedenfalls innerhalb
6 Tagen anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verlsindcrung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im Musternugs -
lokal anwesend zu bleiben .

Dur lach den 23 . März 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Frech .

Dienstag den 25 . April 1893 , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in den
Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Durlach den 23 . März 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

F r e ch . ,

Die Zurückstellung der Mannschaften der Reserve ,
Landwehr » Erfatzreferve und des Landsturins
betreffend .

Nr . 6138 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatz¬
reserve und des Landsturmes , welche für den Fall der Einberufung im
Hinblick auf ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund
der U . 6 , 16 , 29 des Reichsgesetzes vom II . Februar 1888 , R . - G . - Bl .
Nr . IV . , HZ . 122 , 123 der Wehrordnung zurückgestellt zu werden
wünschen , haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzmragen ,
welcher dieselben prüfen und mit einer Nachweisung anher vorlsgen
wird , aus der nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Vermögens¬
verhältnisse der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen
Umstände ersichtlich sind , durch welche eine zeitweise Zurückstellung be¬
gründet werden kann , und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung
hierüber auf

Die Aushebung für 1893 » hier die Gesuche um
Zurückstellung oder Dienstbefreiung wegen
häuslicher Verhältnisse betreffend .

Nr . 6137 . Unter Hinweisung auf unsere Bekanntmachung vom
Heutigen Nr . 6138 machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß nach
den bestehenden Vorschriften die Gesuche um Zurückstellung oder Ueber -

weisung zur Ersatzreseroe oder zum Landsturm wegen häuslicher Ver¬
hältnisse vor der Musterung der Ersatzbehörde rechtzeitig eingereicht und
wohlbegründet werden müssen und daß es ein großer Jrrthum ist,
wenn Manche glauben , damit zuwarten zu können , bis der betreffende
Militärpflichtige etwa für tauglich erklärt , oder gar schon von der
Oberersatzkommission zu einem bestimmten Truppenkörper als Rekrut
eingetheilt ist , vielmehr werden in den letzten Fällen diese Gesuche als
verspätet zurückgewiesen , sofern nicht etwa die Ursache der Bitte erst
später eingetreten ist.

Wir machen die Herren Ortsvorständc dafür verantwortlich , daß
sie den Betheiligten in dieser Hinsicht nicht unrichtige Belehrung ertheilen .

Durlach den 23 . Mürz 1893 .
GrotzhcrzoglichcS Bezirksamt :

Frech .

Aufforderung .
Nr . 456 . Iosephine Reichen -

bachcr von hier , eine 23jährige
vielbestrafte , zigeunerartig aus¬
sehende Weibsperson , hat im Februar
d . I . kleine .Knaben von der Straße
weg entführt , um dieselben für ihre
Kinder auszugeben : am Dienstag ,
28 . Februar d . I . , Mittags etwa
12 Uhr , den 3Vjührigen August
Baumann von hier .

Dieser wurde ihr abgejagt , als
sie mit demselben in der Richtung
von Gottesaue in den Durlacher
Wald flüchten wollte und zwar
durch einen Mann , der damals an
der Wiesenstraße hinter der Eisen¬
bahnhauptwerkstätte im Freien sein
ihm durch einen Knaben gebrachtes
Mittagessen einzunehmen im Be¬
griffe war .

Derselbe verfolgte die Reichen¬
bacher über die Brnchwiesen , nahm
ihr den Knaben ab , übergab den¬
selben dessen 12jährigen Bruder
Johann Baumauu , der den Kleinen
suchte, und wollte die Reichenbacher
festnehmen , wogegen diese sich aber
mit Erfolg sträubte .

Da es bis jetzt nicht gelungen
ist , diesen Mann ausfindig zu
machen , was wünscheuswerth ist , da
die Reichenbacher in diesem Falle
leugnet , wird derselbe gebeten , sich
bei der Kriminalpolizei hier zu
melden , auch ergeht anmit das Er¬
suchen , zu dessen Ermittelung ge¬
fälligst mitzuwirken .

Karlsruhe , 11 . April 1893 .
Der landgerichtliche Untersuchungs¬

richter I . :
F . Grimm .

DurlcrcH .
Steigeruiiftsankündiqunq .

Auf Antrag der Betheiligten
werden am

Montag den >7 . d . MtS . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die zum Nach¬
lasse des ff Landwirths Peter
Wilhelm Rittershofer dahier
gehörigen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wo¬

bei der endgiltige Zuschlag dem
höchsten Gebot ertheilt wird :

s . Gemarkung Durlach .
1 . Lgrb . Nr . 209 .

'
3 Ar 99 Meter

Hofrailhe und Garten mit
2stöckige:u Wohnhaus sammt
Scheuer und Stallung in der
Lammstraße hier , neben Ludwig
Schweizer und Philipp Luger ,
taxirt zu 12,000 Mk . , Angebot
11,510 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 1708 . 13 Ar 12 Meter
Acker in der Beun , neben
Bahuwart Wilhelm Schmidt
und Kinder und Magdalene
Wagner , taxirt zu 450 Mk -,
Angebot 560 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 2806 . 17 Ar 50 Meter
Acker im Breiteuwaseu , neben
Johann Haas und Wilhelm
Linduer , taxirt zu 600 Mk .,
Angebot 800 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 2504 . 14 Ar 99 Meter
Acker allda , neben Johann
Weiler und Luise Jung , taxirt
zu 550 Mk . , Angebot 670 Mk .

5 . Lgrb . Nr . 7829 . 15 Ar 05 Meter
Acker im Kochsacker , neben
Friedrich Zipper und Heinrich
Weickert , taxirt zu 160 Mk .,
Angebot 300 Mk .

6. Lgrb . Nr . 2318 . 15 Ar 02 Meter
Wiese auf der untern Hub ,
neben Andreas Langendem und
Jakob Klenert , Ä . Fr . S -,
tarirt zu 500 Mk - , Angebot
460 Mk.

7 . Lgrb . Nr . 6906 . 13 Ar 55 Meter
Weinberg im Zeitvogel , neben
Heinrich Adam Rittershofer
und Adam Steidinger , taxirt
zu 200 Mk - , Angebot 200 Mk .

b . Gemarkung Aue .
8 . Lgrb . Nr . 1278 . 13Ar38Meter

Äcker in den Nahenhausen ,
neben August Tron und Wilh .
Hektar Kleiber Ehefrau , taxirt
zu 400 Mk -, Angebot 430 Mk.

Durlach , 10 . April 1893 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
ein neues , mit Rost

MMU ^ U 'Nch und Matratze , ist zu
verkaufen . Wo , sagt die Exp . d. Bl .



Durlach . i
Z . llkßtnslhaftsvtrßchmlug . !

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag den 25 . April ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause zu Durlach die zur
Konkursmasse der offenen Handels¬
gesellschaft , Badische Bürsten -
und Holzwaarenfabrik Dur¬
lach Hermann Nies k Cie .
gehörigen Liegenschaften nochmals
öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag um das höchste'
Gebot erfolgt , wenn der <rchätzungs-
werth auch nicht geboten wird.

Die Bürsten - und Holzwaaren¬
fabrik , Lgrb . Nr . »827 a im Ge¬
wann Kalkofen , 27 Ar 41 Meter ,
neben Fr . Kratt und Adolf Betz
Ehefrau geb. Lutz , worauf an Ge¬
bäuden stehen :

а . die einstöckige Fabrik mit Dach¬
wohnungen,

h . Maschinen- und Dampfkessel¬
haus , Dampfkamin ,

o . Arbeiterwohnungen ,
б . verschiedene Schöpfen,
o . Magazin und dergleichen ,

taxirt zu 28,000 Mk.
Dieses Anwesen eignet sich zu

jedem größeren Fabrikbetricb , ins¬
besondere auch zu einer Cigarrcn -
fabrik.

Dnrlach , 7 . April 1893.
Der Bollstreckungsbeamte:

Schultheis ,
Großh . Notar .
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Tagesordnung
nls

Kinkadung zur Sitzung
des

Lürgerausschusses
am

Dienstag Ven 18 . April ,
Vormittags 9 Uhr,

im Narhhanssaale .
I .

Vorlegung desGemciudebcdürfniß-
voranschlags für das Jahr 1893
und Beschlußfassung über die Ge¬
nehmigung.

II .
Wahl der Kontrolöehörde .

NI .
Waldanlegung im Füllbruch auf

dem Wiesengelände Gewannen :
Lgrb . Nr . 874 » .

Lochwicse n
( Hafncrrainle f 70 a 5K in

Lgrb . Nr . 9208.
Füllwiesen 394 a 11 w

Lgrb . Nr . 9209.
Großer Ha -
senbrnch . . . 1727 a 91 in

zusannnen 2192 a »8 m
Dian erwartet pünnliches und

zahlreiches Erscheinen.
Durlach , 4 . April 1893 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

S i e g r i ft.

sthsinisehs fi ^ potbsksobsn !« Vsnnbsim .
Tie Landes - Kredit - Kassen - Abtheilung der Rheinischen Hypotheken¬

bank gewährt ländliche Hypothekendarlehen , kündbare und unkünd¬
bare, im Großherzogthnm Baden auf Grund eines Zinsfußes von 4 A.

Gesuche um Gewährung - von Annuitäten - Darlehen werden vor¬
zugsweise berücksichtigt.

Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die Rückzahlung des
ganzen Darlehens oder die Abzahlung von Raten ohne vorherige
Kündigung auf die Zinslermine gestattet .

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo¬
thekarischen Versatz gegeben .

Dia nn he im im März 1893. Ars QinErriisn -

Vorsicht beim Einkäufe von

ZacherUn »
siliffkZ Ittuiikurwcrtt wirke «;!«; Äitlkst gezc» jederlei ^nieelcul .

Knude : . Warnin
reichen Sie :nir denn
vssenes Ivsectevpulver ? ?
. Ich habe doch
„ ZackcrIin " verlangt
und solches cxistirc be¬
kanntlich nur in Flaschen !
— Ossenes Pulver nehme
ich nicht an . . . , denn
ich weiß gar gut , baß
cs blos ein arger Miß¬
brauch des mit Recht
gernbmtcn Namens
„ Zacherlin " ist , wenn
gewöhnliches Inscclen -

Bricsen , Tüten oder Schachteln für
ansgcgcben wird . - Entweder geben
versiea - eItc 1 ! asebe mit dein Namen

r . Irrefnhrcn lasse ich mich nicht !"

r » K . ?t-. Blurn .
<4 . Philipp Kroll .
I . M . Zrllcr Wwe .

gacherlm

e !I e r >

Turlach
Breiten
Ettlingen

llinllee -
« sgsn,

von d . einfachsten
bis zu den besten
empfiehlt billigst
Kost . ffZc - ep ,

Sattler u . Tapezier.

IpsL'nrrrlrr .'s
pv» ktüor 3 .20 » « r »
wTr 4 I, '.2S6O

3 ^ z.lS2Ü^ 6N.
t2mL !

oporngiLssp
L.UPPSN, Lompasss ,

! k>. iÄusiil -
I.vsr 'iis ver8 . L-rLLlZ

M 'bsrg L Lowlx

„OnZinLi-

ist ürs der .« Xvpkvvrsser , vielte « in
kürrostsr 2sii las 4ustt !!ei ! der Haare be¬
seitig ! iinä einen üppigen klscliWucks i .er -
vorbrinxt . ltopksclwppen versck » müen ecken
neck mekrmsügem t-obrsuck . ? reis Oriüinnl -
üascb.e 1/2 ' . unü 2,ö0 . 7n baben
bei 7rise :: r .4. . t . e.iAri ' in vnrlacln

«r-

e»
e»

: LsiLgönhsilsikMi .

i ! S
i

Unterzeichneier empfiehlt auf kommendes
^gefertigten fchmicdeiserncn

seine selbst -

Sxarkschherbe

Piauino
von Wädker , Stuttgart , kreuzs.
neu , empfehle für -^ 45« .— netto.
R . NLvrer , Psnslsztt ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz II .

Weißwein von 5« «n ,
Rsthwein „ 8« „ „
Malaga „ 11 « „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei L . Menger , Marktplatz.

Innd übernehme ich hierfür jede Garantie . Geringster Brenn
! material - Verbrauch . Prima Zeugnisse von den fernsten
Herrschaften stehen zu Diensten .

!
'

Znm Besuch meines schön sortirten Lagers ladet ergebenst ein

C « »
MciusclKVkkerei rrnd Wc 'cticlnil 'eLic Werfisttätte

uni Kkr- uftbetvieL ' .

1 ;>» cm breüe peims
« ot»sse . i-otllo I»«»>«r »» u .i!

^ per «L<->c->- r . - enichielii :
ZMSLÄSI ' .

^ 1 : 9 189.

-Nb

L. AK8ÜN LL
äsr l.LnottnfLdfiil , ßüsftinitlsnfsiüs d. ösrUo.

zurPflege derHaut
V8rZU!il!df -'d^ ^ .

besonders Vc! kk- iuen Al « dern .
Zu buben in Zinnruben a -10 Pf ., in Blech¬
dosen a 20 uns 10 Pf .

In der Linhoin - NpoWelie n . in der
Löwen - ÄpsNieüe , i . in den Troge ! icn
von D . US . Stengel n . E - Bass wer .

Johannis - Kartsffeln
lind

zur Saat empfiehlt
OLtziüngS »' .

2— 3 mmödlirtk Ammer
werden sofort zu mietyen gesucht.
Offerten mit Preisangabe an die
Erpedition dieses Blattes .

DrahtgeAechte
von verzinktem Eisendraht , für
Gartenzäune , Hühnexböse ee . , schon
von 2 » Psg . per Htusisr , sowie
alle Sorten Siebe und Draht -
geweve werden sters angefertigt
und reparirt bei

Tri . LLL '
LGA

' GZ ? ,
Ksnßsr ' uk « , Kasierstraß : 11 .

Grchhküllmslk
fertigen an nach neuesten Mustern
und Zeichnungen

Lisinbk ' Uiiki L l-isr ' i' msnki ,
Durkach , Airer Schloßplatz.

Reparattiren an Grabsteinen , Ab¬
schleifen und Vergolden derselbe
rasch , pünktlich und billig.

A . Tk.h-. . ' --r-
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